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Cristina Berna liebt das Fotografieren und Schreiben. Sie entwirft außerdem Designs und gibt Ratschläge zu Mode und Styling.


Eric Thomsen hat in den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft und Recht veröffentlicht, Ausstellungen organisiert und Konzerte veranstaltet.




Auch von den Autoren:


Welt der Kuchen – World of Cakes


Luxemburg – ein Stück Kuchen


Florida Cakes


Katalanische Pastis – katalanische Kuchen


Andalucian Delight


Welt der Kunst - World of Art


Hokusai – 36 Views of Mt Fuji


Hiroshige 69 Stations of the Nakasendō


Hiroshige 53 Stations of the Tōkaidō


Hiroshige 100 Famous Views of Edo


Hiroshige Famous Vies of the Sixty-Odd Provinces


Hiroshige 36 Ansichten des Berges Fuji 1852


Hiroshige 36 Ansichten des Berges Fuji 1858


Joaquin Sorolla Landscapes


Joaquin Sorolla Beach


Joaquin Sorolla Animals


Joaquin Sorolla Family


Joaquin Sorolla Nudes


Joaquin Sorolla Boats


Joaquin Sorolla Portraits


und weitere Titel


Ausen Tiere - Outpets


Deer in Dyrehaven – Outpets in Denmark


Florida Outpets


Birds of Play


Weihnachtskrippe - Weihnachtsmarkt


Christmas Nativity – Spain


Weihnachtskrippe Hallstatt


Christmas Nativity Salzburg


Christmas Nativity Slovenia


Weihnachtsmarkt Wien


Christmas Market Salzburg


Christmas Market Slovenia


und weitere Titel


Missy’s Clan


Missys Clan – Der Anfang


Missy’s Clan – Christmas


Missy’s Clan – Education


Missy’s Clan – Kittens


Missy’s Clan – Deer Friends


und weitere Titel


Fahrzeuge


Copenhagen vehicles – and a trip to Sweden


Construction vehicles picture book


Züge


Amerikanischer Feuerwehrautos


Amerikanische Krankenwagen


Amerikanische Rettungsfahrzeuge


Amerikanischer Polizriautos


Amerikanische Polizeiautos 2


Amerikanische Polizeiaktion


Aerikanischer Nationalgarde


Amerikanischer Luftrettung


Amerikanischer große Lastwagen


Amerikanischer Motorräder


Amerikanische Vintage-Züge


Amerikanische Autos und Kennzeichen


und weitere Titel





Kontaktieren die Autoren


editionsgamboa@gmail.com


Herausgegeben von www.missysclan.net


Titelbild:


“El Guadarrama visto de Angorilla " - Das Guadarrama von Angorilla aus gesehen 1906-1907 Innen “La casa de los Gitanos en el Sacromonte” - Zigeuner Höhlenhaus auf Sacromonte 1910





Einleitung


Joaquin Sorolla (geboren 1863 in Valencia – gestorben 1923 in Cercedilla) ist einer der erfolgreichsten spanischen Maler aller Zeiten. Er war ein Genie darin, die Essenz der Szene, die er malte, einzufangen. Er lebte, als die Fotografie erfunden und populär gemacht wurde. Einige seiner atemberaubenden Landschaften zeigen, dass er mit ähnlichen Techniken wie der Fotografie vertraut war und sie anwendete. Seine Landschaften sind eine großartige Einführung in die spanische Geschichte.


Im Zuge der Vorbereitungen für sein großes Meisterwerk „The Vision of Spain“ (Die Vision von Spanien), das in der Hispanic Society of America hängt, besuchte Sorolla viele Orte in Spanien. Hier malte er Menschentypen und lokale Kleidung, die seine Vision von Spanien ausmachten, vielfältig und farbenfroh und doch vereint.


Joaquin Sorolla malte auch Landschaften. Einige der Landschaften sind Aufnahmen wie Fotografien. Andere sind Übungen und die Entwicklung seines Talents und seiner Technik. Seine Entwicklung als Meister der impressionistischen Malerei lässt sich durch den Vergleich der Landschaften nach Jahr der Fertigstellung verfolgen. Sorolla wurde mit zunehmendem Alter und Reife immer besser. Wir reisen mit Sorolla grundsätzlich von Norden nach Süden. Die meisten dieser Gemälde befinden sich im Museo Sorolla in Madrid, was zeigt, dass sie Sorolla sehr am Herzen lagen.


Genießen Sie diese herrliche Tour durch Spanien!





Joaquín Sorolla y Bastida


Joaquín Sorolla y Bastida (* 27. Februar 1863 in Valencia – † 10. August 1923 in Cercedilla, Madrid) war ein spanischer Maler. Sorolla zeichnete sich durch die Malerei von Porträts, Landschaften und monumentalen Werken sozialer und historischer Themen aus. Seine typischsten Werke zeichnen sich durch eine geschickte Darstellung von Menschen und Landschaften im hellen Sonnenlicht seiner Heimat und sonnenbeschienenen Gewässern aus.


Sorolla war das älteste Kind eines Kaufmanns namens Joaquin Sorolla und seiner Frau Concepción Bastida. Seine Schwester Concha wurde ein Jahr später geboren. Im August 1865 wurden beide Kinder zu Waisen, als ihre Eltern starben, möglicherweise an Cholera. Die Kinder wurden dann von ihrer Tante und ihrem Onkel mütterlicherseits, einem Schlosser, betreut.


Seine erste künstlerische Ausbildung erhielt er im Alter von 9 Jahren in seiner Heimatstadt und dann unter einer Reihe von Lehrern, darunter Cayetano Capuz und Salustiano Asenjo. Im Alter von achtzehn Jahren reiste er nach Madrid und studierte im Museo del Prado intensiv Meistermalerei. Nach Abschluss seines Militärdienstes erhielt Sorolla im Alter von zweiundzwanzig ein Stipendium, das ihm ein vierjähriges Studium der Malerei in Rom, Italien, ermöglichte, wo er von Francisco Pradilla, dem Direktor von Francisco Pradilla, willkommen geheißen wurde und dort Stabilität fand die Spanische Akademie in Rom. Ein langer Aufenthalt in Paris im Jahr 1885 ermöglichte ihm den ersten Kontakt mit der modernen Malerei; von besonderem Einfluss waren Ausstellungen von Jules Bastien-Lepage und Adolf von Menzel. Zurück in Rom studierte er bei José Benlliure, Emilio Sala und Jose Vellegas Cordero.


1888 kehrte Sorolla nach Valencia zurück, um Clotilde García del Castillo zu heiraten, die er 1879 kennengelernt hatte, als er im Atelier ihres Vaters arbeitete. Bis 1895 hatten sie drei gemeinsame Kinder: Maria, geboren 1890, Joaquín, geboren 1892, und Elena, geboren 1895. 1890 zogen sie nach Madrid, und für das nächste Jahrzehnt konzentrierten sich Sorollas Bemühungen als Künstler hauptsächlich über die Produktion großer Leinwände orientalistischer, mythologischer, historischer und sozialer Themen, die in Salons und internationalen Ausstellungen in Madrid, Paris, Venedig, München, Berlin und Chicago gezeigt werden.


Sein erster durchschlagender Erfolg gelang mit „Another Marguerite - Noch eine Marguerite“ (1892), das auf der Landesausstellung in Berlin mit einer Goldmedaille ausgezeichnet wurde Madrid, dann erster Preis der Chicago International Exhibition, wo es erworben und anschließend dem Washington University Museum in St. Louis, Missouri, geschenkt wurde. Bald erlangte er allgemeine Berühmtheit und wurde zum anerkannten Oberhaupt der modernen spanischen Malschule. Sein Bild Die Rückkehr vom Fischfang (1894) wurde im Pariser Salon sehr bewundert und vom Staat für das Musée du Luxembourg erworben. Es zeigte die Richtung seines reifen Produktion an.


Sorolla malte 1897 zwei Meisterwerke, die Kunst und Wissenschaft miteinander verknüpften: Porträt von Dr. Simarro am Mikroskop und Eine Forschung. Diese Gemälde wurden in diesem Jahr auf der Nationalen Ausstellung der Schönen Künste in Madrid präsentiert und Sorolla gewann den Ehrenpreis. Hier präsentiert er seinen Freund Simarro als einen Mann der Wissenschaft, der seine Weisheit beim Forschen weitergibt, und darüber hinaus ist es der Triumph des Naturalismus, da er die Innenumgebung des Labors nachbildet und die leuchtende Atmosphäre einfängt, die durch das künstliche Rot-Gelb erzeugt wird Licht eines Gasbrenners, das mit dem schwach malvenfarbenen Nachmittagslicht kontrastiert, das durch das Fenster scheint. Diese Gemälde können zu den herausragendsten Weltgemälden dieses Genres gehören.
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